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Kürgerausschußsitzung in Mörsch . Letzten Mittwoch,
fand hier eine Bürg-evausschußsitzung statt, zur Be-

standen 4 Punkte . . 1. „Genehmigung des Gemeinedvor-
für das Jahr 1914" . Ter Vorsitzende , Bürgermeister

terer , erläuterte die einzelnen Positionen . Die Ein¬
en belaufen sich auf 39 333 Mk . , denen eine Ausgabe von

Mk . gegenübersteht, deren Deckung eine Umlageerhö'hung
-Rim von 39 auf 42 Psg . nötig macht . An der anschließenden

ÜLrffisn. beteiligten sich die B .-A . -M . Genossen G i n d n e r ,
Nikolaus und Burkart . Gen . SB. Gindner be-

M sachkundig die einzelnen Positionen , er verwies dabei be-
l auf die hohen Ausgaben (2000 Mk . ) für die Schulen

dichtete an die der Zentrumspartei angehörenden Bürger -
^ chußmitglieder das Ersuchen, bei ihren Abgeordneten dahin

daß endlich einmal die Schulausgaben auf den Staat
kommen werden, damit die Kulturaufgaben der Gemeinden
’lfa« Entwicklung nicht gehemmt werden. Der Redner be-
- ch auch die Generalversammlung des Krankenvereins , in der

Gemeinderat der Vorwurf gemacht worden war , er habe
1. gehandelt, als er die unentgeltliche Abgabe von Holz

' Kohlen an diesen Verein ablehnte . Gen. Gindner betonte
—- cuüber , daß der Gemeinderat hier in vollem Recht war .

jüKn Ausführungen trat der Zentrumsführer , Gemeinderech-
2 - Aa st etter entgegen , der hauptsächlich den Vorsitzenden des

■ den Herrn Pfarrer in Schutz nehmen zu müssen glaubte.
- Rik . Deck fertigte den Herrn aber gründlich ab. Der Vor-

wurde dann einstimmig angenommen.
^ Punkt2 betraf den Verkauf von 2 gm Gelände an Franz

„ 1 hier , den gm zp 1 Mk . Diese Vorlage wurde auch ein-
üg angenommen. — Punkt 3 „ Ablösung der Wieslichbrücke
der Stadtgemeinde Karlsruhe an die Gemeinde Mörsch "

sthon einmal, im Jahre 1996 , auf der Tagesordnung , als
« g die Stadtgemeinde eine hölzerne Brücke im Betrage von

" Mk . erstellen wollte, was aber damals einstimmig abge-
wurde. In diesem Jahre trat die Stadt wieder mit dem

Alchen an uns , es soll aber eine Betonbrücke erstellt wer-
‘ - im Betrage von 6000 Mk . Der Gemeinderat stellte Antrag ,

Stadtgemeinde solle die Brücke erstellen und an die Gemeinde
Äe Abfindungssumme von 5000 Mk . zahlen. Mehrere Redner

Hcherten sich zu der Vorlage , teils dafür , teils dagegen sprechenv ;
j - Jtntra9 wurde schließlich mit 37 gegen 28 Stimmen angenom-
MN. Die Abstimmung über diesen Punkt war unfern AuSschuß-
WMiedern freigestellt. — Bei Punkt 4 „ Festsetzung der Bergü-
feag zur Umteilung der Akmende " wuü >e keine Einigung

' lt. Ein Antrag die Vermesiungskosten auf 26 Pfg . pro
sestzusetzen wurde abgelehnt.

A. Bürgerausschußsitzungen in Achern . Nach längerer
ist finden in den nächsten Tagen wieder zwei Bürgeraus -
tzsitzungen statt. Die erste ist anberaumt auf Mittwoch, den
April, nachmittags )45 Uhr, in das Realschulgebäude, mit

rder Tagesordnung : 6. Erlassung einer Dienst - und Ge-
ordnung für die städtischen Beamten und Bediensteten.

Xrgelung der Lohn- und Versicherungsverhältnisse der städt."er. 3 . Abänderung der Leichen - und Friedhof-Taxord-
4. Aufstellung von Schuldentilgungsplänen . 5 . Ueber -
von Pfründkapitalien vom Spitalfonds an die Stadt -

e. 6. Geländeerwerb im Gewann .Meiner Linden-
a" von August Meder (1511 Quadratmeter ) , Friedrich

<4221 Quadratmeter ) , Adolf Bürkle und Kons. (920 Qua -
ctex) zur Gewinnung von Bauplätzen und Herstellung-Her' Straße . 7. Anmeldung des Sparkaffenkontrolleurs Lederer

Fürsorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte.
Die Weite Sitzung findet am'

Dienstag , 7. April, zur glei-
statt und hat nachfolgende Vorlagen : 1 . Beratung des

chlags für 1914 , 2. Verwendung der Sparkassenüber-
, 3. Bildung von Kommissionen für das RechnungS» und
nrenwesen . Die Sitzungen sind öffentlich und darf den-
jedermann beiwohnen." elbergrr Finanzkünstler . Eine aus Nationalliberalen ,

und Fortschrittler bestehende Mehrheit im Bürgeraus -
delberg hat in der letzten Woche stattgefundenen Voran-

reatuny beschlossen das Jahr 1914 zu einem Umlage¬
rjahr zu erklären . Die drei Parteien nahmen einen'

hantrag an , der die erforderliche Summe von
Mk. in der Weise aus dem Etat streicht , daß die Abliefe-
des GaS- und Wasserwerks um je 10000 Mk ., des Elektri -
l um 20 000 Mk . und der Ertrag auS den Waldnutzun-
5000 Mk . höher eingesetzt und daß ferner im Hinblick

. Erhöhungder Steuerwerte aus Anlaß des Wehrbeitrages
Jumme an Steuern von 190 000 auf 200 000 Mk. höher
7k wird . Vergebens warnte der Oberbürgermeister davor,

^ so gewagtes Rechenmanöver die notwendigen Reserven
^ -chen , denn das Anwachsen der Umlage lasse sich eben
künstlich hintanhalten . Voraussichtlich werde es in den
- Jahren sogar noch schlimmer kommen . Mehrere Red-
>rsen auf die kommende Millionenanleihe hin . Die Stadt
mindestens eine Summe von 7 Millionen Mark zur Be-

ihrer nächsten Bedürfnisse.

JtVLß der Stadt .
* Karlsruhe » 30. März .

Eisenbahirerversammlung.
Drtsvevwaltung I des Verbandes der süddeutschen

„ Eg hielt am 21 . ds. Mts . eine Versammlung ab, die
.n^ kbesucht war . Eine interessante und für Karlsruhe sehr
^ mS?6 bildete den ersten Punkt der Tagesordnung , es ist
Me Bebauung des Geländes am alten Hauptbanhof . Der

Mutscher Bvdenreformer teilte mit, daß auf dem 45 000
77^ ter umfassenden Gelände etwa 850 Wohnungen er¬
weichen könnten . Die Errichtung soll durch den Mieter -"berein geschehen. Die Versammlung stellte sich überein-
. auf den Standpunkt , daß es Pflicht und Aufgabe des

— und der Stadt sei, dafür zu sorgen, daß dieses Gelände* er Spekulation anheimfalle . Es bestehe hier nach-
Mangel an kleineren Wohnungen. Der Mieter -

erein , der in Erstellung von preiswerten Wohnungen
Ichr verdient gemacht hat , sollte durch Masseneintritt's unserer Berbandsmitglieder in seinem Bestreben

werden. Der rapiden Wohnungsmietesteigerung
Erch genossenschaftliche Selbsthilfe entgegenyesteuert- /Punkt 2 betraf die von unserer Organisation an den

krngereichte Petition . Hierüber referierte der Bor-
^ vllege Schneider . Einleitend weist Redner auf die

Lebensmittelteuerung hin, der Existenzkampf nimmt
E >ffeve Formen an . Die wichtigsten Forderungen an"

D sind : 1. Schaffung eines Lohntarifes ( ein ausge -
^ ntwurf ist der Petition angegliedert ) ; 2. Abschaffung--utarbeit . Das neu eingeführte System bildet die Quelle

^ Nsiuwdenheit innerhalb der Arbeiterschaft. Dieser For -
>!^ «>ne ausgiebige Begründung beigegeben . 3. Vermin-

Ortsgruppen von 4 auf 3. Der Station Karlsruhe
Städten der Ortsgruppe l soll ein örtlicher Zu¬

schlag von 30 Pf . täglich gewährt werden. 4. Bolle Entschädigung
des Arbeitsverdienstes bei Krankheit. 5. Fortbezahlung des Ar¬
beitsverdienstes bei militärischen Uebungen für Ledige wie für
Verheiratete . ( Bisher wird nur % des einfachen Tagelohnes
gewährt . ) 6 . Nach 14tägiger Probezeit soll jeder Arbeiter das
Recht als ständiger Arbeiter erhalten . 7. Regelung der Dienft-
und Ruhezeit . Es wird beantragt : A ) Arbeitszeit für Arbeiter ,
die Dag- und Nachtdienst leisten müssen : 1 . Einführung der acht¬
stündigen Arbeitsschicht; 2. 52 freie Tage im Jahr , darunter 26
Sonntage ; 3. der freie Tag soll 36 Stunden umfassen ; 4. es
dürfen nicht mehr wie drei Nachtschichten hintereinander gelei¬
stet werden ; 6. dem Fahrpersonal ist statt einer 8stündigen, eine
lOstündigeRuhepause zu gewähren ; 6. die tägliche Arbeitszeit soll
im Jahresdurchschnitt nicht über 9 Stunden betragen ; 7 . min¬
destens jeden 2. Sonn - oder Feiertag eine 36stündige Ruhepause,
ö ) Für Arbeiter mit ununterbrochener Arbeitszeit soll die Ar¬
beitszeit allmählich bis zum Jahre 1917 auf 8 Stunden gekürzt
werden. Bezahlung der Wochenfeiertage. An Samstagen soll
unter Fortbezahlung die Arbeitszeit um 2 Uhr mittags enden.

Der Urlaub soll betragen nach einem Dienstjahr 3 Tage,
nach 3 Jahren 5 Tage , nach 5 Jahren 8 Tage, nach 19 Fahren
14 Tage . Die Rechte der Arbeiterausschüsse sollen
ausgeschaltet werden . Erneut wird wiederum an den Landtag
herangetveten mit der schon vor 4 Jahren mit eingehender Be -
Begründung an das Ministerium gerichtete Verlangen einer
allgemeinen Lohnerhöhung von mindestens 30 Pf . täglich mit
Rückwirkungab 1 . Januar 1914 . Den im Zeitlohn beschäftigten
Handwerkern sollen 30 Prozent , den Magazinreinigern , Hallen-
und Güterarbeitern , Hilfsarbeitern usw. sollen 20 Prozent Zu¬
schlag zum Grundlohn gewährt werden . — Abteilung B ) der
Petition behandelt : Bessere Anstellungs- und Beförderungsbe¬
dingungen der unteren Beamten ; Aufhebung der GehaltsklaffeX III ; Schaffung von Beamtenausfchüssen.

In der anschließenden lebhaften Diskussion wurde besonders
auf die Notwendigkeit einer allgemeinen Lohnaufbesse¬
rung abgehoben. Sind schon die Anfangslöhne entschieden zu
niedrig , so hat man an die älteren Arbeiter in Punkto Lohnauf¬
besserung überhaupt nicht gedacht . Besondere Kritik wurde dem
8 9 der Lohnforderung gewidmet, dieser Unzufriedenheitsstifter
solle ganz besonders den Anträgen entsprechend geregelt werden.
Uebereinstimmend wurde die Beseitigung des Akkord¬
systems verlangt . Mit Wärme wurde die Erweiterung des
Urlaubs , Freigabe des - Samstagnachmittags , sowie Bezahlungder Feiertage von allen Rednern befürwortet . Einer scharfenaber sachlichen Kritik wurden die Aeußerungen des Kommerzien¬
rats Engelhardt in der ersten Kammer unterworfen . All¬
gemein wurde die Fassung der Petition gebilligt fotme die Er¬
wartung ausgesprochen, daß der sozialpolitische Stillstand im
Landtag nun einem Fortschritt Platz machen möge . (Dazu sind
die Reden der Herren Engelhardt , Dr . Zehnter usw. wohl nicht
angetan . Die Red. )

Der weitere Punkt , Verbescheidung der Anträge der letzten
Arbeiterausschutzsitzung, wurde dem Wunsch der Versammlung
entsprechend durch den Kollegen Leonhardt rasch erledigt.
Die Anträge erzielten fast durchweg das gewohnte Resultat :
abgelehnt .

Der Verlaus der Versammlung zeigte, wie der Vorsitzende
am Schlüsse betonen konnte, daß es der Organisation des süd¬
deutschen Eisenbahnerverbandes ernst ist mit der Vertretung
der Interessen der Arbeiter . ES ist Pflicht der Mitglieder , durch
emsige Agitation für den Verband dafür zu sorgen, daß die Or¬
ganisation immer stärker werde und somit um so nachdrücklicher
die Forderungen der Arbeiter vertreten kann.

Konzerte .
„Requiem" von G . Berdi.

Um den 100. Geburtstag des großen italienischen Kompo¬
nisten Guiseppe Verdi gebührend zu feiern, brachte der
hiesige Bachverein in seinem 29. Konzert , das am Mittwoch
im großen Festhallesaal stattfand , dessen „Requiem" zur Auf¬
führung . Die Tonschüpfung hinterließ einen starken und ge¬
waltigen Eindruck, trotzdem es in manchen seiner Sätze den
Verdi eigenen Operncharakter trug . Erhabene Melodien, bis
zur ernsten Ergriffenheit gesteigert, kunstvoll aufgebaute Fugen-
sätze , melodische Soloftellen und wunderbare Chorsätze sichern
diesem Opus einen unvergänglichen Wert . In all seiner ita¬
lienischen Farbenschönheit, in seiner üppigen Melodik und seinem
orchestralen Schönheitsreichtum hat Hofkirchenmusikdirektor
Max Brauer , der verdienstvolle Bachvereinsdirigent , das
Requiem restlos auszuschöpfen gewußt. Unangebrachte Senti¬
mentalität zu vermeiden und dafür den tönenden Gesamtkörper
auf die Höhe seiner Klangfülle zu steigern, war der Grundge¬
danke der Brauerschen Aufführung und Wiedergabe. In die¬
sem Streben wurde der Dirigent von den Sängern des B a ch -
chores und St . B 0 n i fa ti u s - Chores wirksam unter¬
stützt . Das Stimmenmaterial beider Chorvereinigungen be¬
währte sich wieder in bester Weise und verdient für seine hinge¬
bende PflichtersüUung volles Lob . Auch die Mitglieder unseres
Hoforchesters rechtfertigten wieder bei dieser Aufführung
ihr künstlerisches Ansehen ; willig gingen sie auf die Jnten -
sionen des Dirigenten ein und gaben unter seiner Inspiration
ebenfalls ihr Bestes . Die Gesangssoli halle man den bewährten
Kräften unserer Hofoper anvertraut , und zwar verdienen sie
sämtliche für ihre vollendeten Leistungen uneingeschränktes
Lob . Die glockenhelle Stimme Therese Müller - Rei¬

chels , der ausgiebige Mezzosopran Rosa Ethofers , der
biegsame Tenor Hans Siewerts und der edel-kraftvolle
Baßbariton Max Büttners erhöhten die Soli zu schönster
Vollendung. Das sehr zahlreiche Publikum nahm die Darbie-
tungen mit lebhaftem Interesse und großer Dankbarkeit ent.
gegen . W . Sch.

* Das städtische Gaswerk hat in den letzten Tagen den nepen
40 000 Kubikmeter fasserben Gasbehälter in Betrieb genommen.
Der Behälter , der einen größten Durchmesser von 43 Meter und
eine Höhe von 42 Meter hat , ist der dritte der im östlichen Gas¬
werk stehenden Gasbehälter , die zusammen 90000 Kubikmeter
Inhalt haben.

Kleingärtenanlagen im Gewann Zolleräcker . Der Stadt¬
rat beantragt beim Bürgerausschuh die Zustimmung dazu, daß
die Kleingärten im Gewann Zolleräcker mit einem aus AnlehenS ,
Mitteln zu bestreitenden Auftvand von 4 600 Mk . mit Einfriedi¬
gung , Wasserleitungsanschluh und Abortanlage versehen werden.

Gehwegunterhaltung . Tie Wiederherstellung aufgebrochener
Pflastergehwege (Einfahrten ) nach Verlegung von Gas - , Waffer¬
und Kabelleitungen und nach andern ähnlichen Arbeiten soll ,
wie dies bereits bei den Gehwegen mit andern Belagsarten ge¬
schieht, künftighin durch das städtische Tiefbauomt auf Rechnung
der Eigentümer und nicht mehr , wie bisher , durch diese selbst
vorgenomrnen werden , um eine Beschleunigung der Arbeiten und
eine ordnungsmäßige Herstellung derselben zu erzielen.

Aenderung des Ortsstatuts über das Bestattungswesen. Beim
Bürgerausschuh wird vom Stadtrat die Zustimmung dazu be¬
antragt , daß der § 86 des Ortsstatuts über das Bestvttungswesen
vom 3. Januar 1910 folgende neue Fassung erhält : „Für die
Einäscherung einer Leiche im Kremmatorium wird in nachfol¬
genden Fällen als Zuschlag zur Bestattungskaffe (H 69 B . O .)
die Einäscherungstaxe erhoben ; sie beträgt 1 . bei Bestattung
nach der I . Klasse 60 Mk., 2. bei Bestattungen nach der II . Klaffe
35 Mk . ; für die Einäscherung auswärts Verstorbener im Fälle
des 8 79 Absatz 3 50 Mk. In allen übrigen Fällen des 8 «9
B. O. übernimmt die Stadtgemeinde gegen Bezahlung der da¬
selbst festgesetzten Bestattungstaren entweder die Beerdigung der
Leiche oder die Einäscherung . Für Mitglieder des Feuerbe-
stattungsvereins Karlsruhe und deren minderjährige Kinder wird
nur die Hälfte der Einäscherungstaxe erhoben. Der Stadtvat
kann diese Ermäßigung auch den Mitgliedern auswärtiger Feuer¬
bestattungsvereinen zugestehen."

Bon der Straßenbahn . Die Straßenbahn hat im Monat Fe¬
bruar d . I . 114 116 Mk. eingenommen gegen 107126 Mk. im
gleichen Monat des Vorjahres . Sie leistete 396179 Wagenkilo¬
meter gegen 282 806 im Februar 1913. Befördert wurden
1785 868 Personen gegen 1279 294 im Bergleichsmonat des
Vorjahres .

* Das städtische Wasserwerk. Das wirtschaftliche Ergebnis
des städtischen Wasserwerks ist im verflossenen Jahr ein recht be¬
friedigendes gewesen. Der Reingewinn betrug 627 062,40 Mk.
d . h. 70 847,27 Mk . mehr als im Voranschlag vorgesehen waren.
Dieser Ueberschuß ist in der Hauptsache auf den Mehrverbrauch
des städtischen Elektrizitäts - und Gaswerks , die Revision der
Wasserlieferungsverträge , die Schwemmkanalifation und den
Zugang neuer Grundstücke durchzuführen. Die Wassersörderung
betrug 1913 6 389 066 Kubikmeter ( 1912 : 6146907 Kubikmeter)
di hi pro Tag und Kopf der Bevölkerung 126 Liter ( 1912 : 122
Liter ) . Der höchste Tagesverbrauch belief sich 1913 auf 26 780
Kubikmeter ( 1912 : 30 001 Kubikmeter) d . s. 4311 Kubikmeter
weniger als im Trockenjahr 1912 .

* Karlsruhe im Voranschlag der Staatseisenbahnen . Der
Voranschlag des Eisenbahnbaues enthält für die Verlegung
desPersonenbahnhofes die 8. Teilforderung mit einer
Million Mark . Für die Erweiterung des Güterbahnhofes sind
385 000 Mk. eingestellt. Aus dieser Summe soll die unzuläng¬
liche Güterhalle vergrößert werden . Außerdem sollen die An¬
lagen für den SWagenladungsverkehr und die Gleisanlagen er¬
weitert werden . Für Herstellung von Stellwerkanlagen im
Rheinhafen werden 104 000 Mk. , für Gleisanlagen für das Süd¬
westbecken 1 als 1 . Teilforderung 150000 Mk . , für die Erbauung
einer Güterstallon und Herstellung von Freiladegleisen 208 000
Mark gefordert . Die Güterabfertigung im Rheinhasen ist bis
jetzt in den städllschen Werfthallen untergebracht. Mit Rücksicht
auf den stets zunehmenden Verkehr im Rheinhafenyebiet und die
durch die Schließung des alten Bahnhofs Mühlburg geänderten
Verhältnisse für die Güterabfertigung im Stadtteil Karlsruhe -
Mühlburg soll eine besondere, dem unbeschränkten öffentlichen
Güterverkehr dienende Güterstation südwestlich der Alb beim Ein¬
gang in das Hafengebiet erstellt werden.

Scheues Pferd . Freitag nachmittag scheute in der Ettlin -
gerstraße bei dem Wjaghäuschen das vor einem leeren Lastwagen
gespannte Pferd eines Fuhrmannes aus Connweiler vor einem
Zuge der Albtalbähn dabei kam der Lastwagen zu nahe an das
Trittbrett eines Eisenbahnwagens und wurde stark beschädigt.-
Auch das Pferd wurde zu Boden geschleudert. Personen wur¬
den nicht verletzt.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und 'Soziales : Hermann Kabel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger » a '

.le in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Größere Posten beffere

HmeMider-
stoff-Reste

sind enorm billig abzugeben

Kaiserftr . 133
1 Treppe hoch 7253

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche.

Kaiskrßraßk145
Eingang Lammstraße, ist im
III . Obergeschoß eine Wobnung
von 7 Zimmern und Zubehör
aus sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim städt.
Hochbauamt, Karl-Friedrichstr. 8,
Zimmer 169. 8187

KiNeldell .SLL 'tzi
billig abzugeben.

Viktoriasir . IO, 4. Stock.

Bestehen Sie
darauf!
Lassen Sie Jhr

MA GGhFiäsch chen
nur aus dieser Original-
flasche nachfüllen !

terWOrzcs



SenMWle Karlsruhe.
Da » Schuljahr 1914/18 beginnt am

Montag , de« 26 . April 1914 .
Kn Wefem Tage haben sich die neurintretenden Schüler , morgens
% Uhr» und die Schülerinnen , mittag » 2 Uhr, im Gewerbefchul-
aebäude, Zirkel 22, mit Schreibmaterial und Schulzeugnis ver¬
gehen, anzumelden .

Di« Schüler fämtticher zweite« Klaffe « haben sich am 21.
und die der dritte « Klaffe » am 22. April» jeweils « arge«» 7 Uhr»
ln ihren früheren Klaffenzimmern einzufinden .

Der Unterricht der zweite» und dritten Mädchen- und Fri -
feurklaffen beginnt an den gleichen Dagen, mittag » 2 Uhr» in der
Vüdendschule.

Die Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten
Klaffen werden am 21 . und 22. April nach vollzogener Einwei¬
sung in die verschiedenen Klaffen und nach Bekanntgabe des
Stundenplans wieder entlassen.

Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule
Karlsruhe find mit Ausnahme der Bäcker , Metzger, Werbrauer

:«kle in den übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühl-
bürg , Beiertheim , Rüppurr , Grünwinkel , Daxlanden , Rintheim )
beschäftigten Arbeiter ( Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei
« eschleiÄs unter 18 Jahren verpflichtet, die Gewerbeschule als
ordentliche Schüler zu besuchen .

Aach ß 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli
1907 haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule
verpflichteten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die
Arbeit oder Lehre binar » 3 Tage« zum Schulbesuch anzumelden.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft
der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Be¬
suche der allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen
des Ortsstatuts werden durch das Grohh . Bezirksamt nach tz 3
des Gesetzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mt .
« rd im ÜnvermögenSfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Die Anmeldungen für die anfaug » Mai d. I . beginnenden

Fortbildungskurse
Gesellen , Gehilfen, Gehilfinnen und der

jüngeren Meister und Meisterinnen
werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der
Zeit vom 3. und 4. April, abewd« vou 7 bi» S Uhr» und am
5. April» vormittags von 10 bi» 12 Uhr» auf der Kanzlei der
Schule entgegengenommen. Anmeldebogen werden auf Wunsch
auch zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurs« einge¬
richtet:

1. Aktzeichenkurse .
2. Arithmetik-Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.
8. BeizkurS für Schreiuergehilfeu . Prnktische Uebungen in

der Beiz- , Mattier -, Lackier- und Polierkunst .
4 . BuchdruckmaschineumeisterkurS.
5. Buchführungskurse für Ha«dwrrkS« eister, deren Kraue» und

Tächter.
6. DamenfriseurkurS .
7. Fachtheorettsche Meister-» Monteur - u«h Gehilfeukurse für

Blechner und Jnstallatrure .
8. Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .
9. Kreihandzeichenkurfe.

10. Garnier - und Modrllierknr » für Sondttorgehilfen .
11. Glasätz - und Brrgoldrknr » für Maler -» Anstrrichrr- und
^ Glasergehilfen .
42 . Handvergoldekur» für BntMndergehilfrn .
13. Heizerkurs .
14 . Holz - und Marmor -Malkurse für Maler - und Austreicherge-

hilfen .
16. Kunstgewerblicher Zeicheukur» für Lithographen, Btriu -

druckrr und verwandte Berufe .
18. Kunstschmiedekurs (praktischer Unterricht ) für Schloffrrgr-

srllen.
17 . Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .
18. Maschinistenkurs.
19. Metalltreibkurse :

a ) für Kunstgewerbler,
b ) für Schlosser -, Blechner- und Kupferschmiedgesellen .

20. Metallfärbekur ».
21. Schriftzeicheukur».
22. Schwachstromkur» mit prakttsche « Jnst »llation»üb«u«ru für

Elekttotechmikrr, Mechaniker, Monteure »ad »erwandte
Berufe .

23. Skizzierikurs für Schriftsetzer.
24. Starkstromkurs mit praktische« J »stall»ti»nSüb«»ge» für

Elekttotechniker, Mechaniker, Monteure «. verwandtt Berufe .
26. Statiker - und Eisrnbetonkur » für Bautechniker und

Architekten.
26 . Tischarbeitenkurs für Friseure .
27. LolkSwirtschaftlicher und sozialer BilduugSkur» für die Au-

grhärigen aller Berufe .
W. Borbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister-Anwär¬

ter und Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

a) Vorkurse und
b) Hauptkurse.

In die Hauptkurs« können nur solche Aufnahme finden,
die eine Gewerbeschulemit Erfolg besucht haben.

29. Zuschueidekurs für Herrenschneidergehilfe».
30. Zuschueidekurs für Damenfchneidergrhilfrn .
31. Zuschueidekurs für Damenschneiderinnen m. Atelierunterricht .
32. Zuschneidekurs für Weißnäherinnen .

Auf Antrag könne « bei genügender Beteiligung auch hier
nicht angeführte Kurse eingerichtet werde«.

Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrene«
und tüchtigen Fachschnlmännern und Praktikern .

Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . LandeS-
gewerbeamts Karlsruhe .

Das Schulgeld beträgt für die unter 10, 26, und 28 ge¬
nannten Kurse 10 Mark , für die übrigen Kurse (auSschl . Pos.
27 ) 6 Mark und ist bei der Anmeldung zu zahlen. DaS Schul¬
geld für den volkswirtschaftlichen und sozialen DildungskurS
beträgt 2 Mark .

Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann aus
Ansuchen besonders bedürftigen Teilnehmern dar Schulgeld mit
Zustimmung der Handwerkskammer vom LaudeSgewerbeamt
bis auf 6 Mk. ermäßigt werden. Für Personen , die nach voll¬
ständigem Besuche eines Borbereitungskurses zur Meisterprü¬
fung , eines Statiker - «ad Eisenbetonkurses und einer Garnier -
und Modellierkurses im darauffolgenden Jahre nochmals einen
solchen besuchen, ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den
zweiten Kurs auf die Hälfte ( 5 Mark ) .

Anmerkung : Für MeifirrprSfungSkandidatr « und -Knndi-
dattnnr », insbesondere für solche, die keine Gelogercheit zum
Besuche einer gewerblichenSchule gehabt haben, empfiehlt es sich,
die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mehrmals zu be¬
suchen .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft.
Karlsruhe , den 26. März 1914.
Der Vorstand der Gewerbelchule:

- Rektor Kuh «.

•*t'i** ,-**s

Bettstellen,Bettartikel
besonders preiswertes Angebot !

Hsfrsfzsn iiMUMiitn,
Preise je nach Grösse u. Drellqualität
Seegras Mk. 6 .80 bis 18 .50
Wolle
Kapok
Rosshaar

19 .75 , 26 .50
31 .50 „ 52 —

Deckbeffen mit 2 Kissen
vollständige Grö»se und Füllung

Garnitur I kompl. Mk. 18 .75
Garnitur II
Garnitur III
GarniturIV

„ 25 .60
„ 32 .80
„ 39 -

KompletteBetten
Bettstelle , Matratze , Deckbett

Kissen von Mk . 26a50 &n

Komplette Betten SÄ
Tüllgardine , Matratze , Plumeaunod

Kissen von Mk. 23,23 ann 60 .- - n 125 .—

HP Grosse Auswahl in Bettstellen . H
CesIndebBtten von S .8S an. KindBrbettsf8llBn von 5.85 an. Sfahlrohrbeffsfelbn von

Bettvorlagen , Steppdecken, laeqarddecken in Jeder Preislag«.
- : ■ Betttedern , dopp. gereinigt , In bekannt guter Quitlttt .

11.50an.

W . Belsnrler "

Kaisersfr . 121.

Nur noch heute u. morgen
auf sämtliche Artikel

Doppelte
Rabattmarken

ausgenommen : Lebensmittel, Markenartikel,
Kurzwaren, Nähgarne. 8196

Geschwister

KNOPF
.

bei 6a$au$$trömungcn.
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in

welchem es nach GaS riecht , mit brennendem Licht be¬
treten werden darf, gleichgültig , ob im Haufe Gas ein¬
gerichtet ist oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen
sind bei austretendem Gasgeruch zu löschen . Auch müssen
sofort die Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf
kein Lokal, in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird,
zu längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zum
Schlafen , benützt werden . Sofern sich die Ursache des
austretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und besei¬
tigen läßt , ist umgehend das Stadt . Gaswerk I» Kaiser -
allee 11 , Telephon 347 (Anschluß auch über das Rat¬
haus ). zu benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach
Abnahme der Beleuchtungskörper die Decken - und Wand¬
scheiben durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen
ordnungsgemäß verschlossen werden . Der Verschlußmittels
Papier - oder Korkstopfen ist unzuläsfig und gefährlich, wes¬
halb wir dringend hiervon warnen .

Karllruhe , den l.0. März 1914 . 8089
Städtisches Gaswerk . _

Von Zapf 9« Mostersatz
in Flaschen erhalten
Sie einen gesunden
süffigen Haustrunk
für nur 6 Pfennig

per Liter.
Wer probt — lobt!

Arachstr . 56 , 5. St . , ist ein
"O hübschmöbliertes Zimmer »
mit 1 oder 2 Betten, auf 1 . April
zu vermieten._ 8164
« HZaienstr . 1 , Part . (3 Min.
«RH vom , Durl . Tor), möbl .
Zimmer , evtl , mtt 2 Betten
zu vermieten.

Mm»,kl NK »-
* i 2JC zu verk. Roonstr . 1v » IV , l.

86 Wochen trächtig, zu verkaufen :
Neudorf b. Graben , Hauptstr.8ö.

Verkaufe und
“gf ^ ^ fortwährend neue* " •* ' ■** " und getragene
Herrenkleider, Schuhe , Stiefel ,
blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren.
Waffen , Gold und Silber .
Brillanten . Zahngebifle» Pfand¬
scheine, Möbel, Reisekoffer . -
Erstes größtes An.
». Verkaufsgefchäft _' Vnrfnrafenftr . 2* . Tel. 2015.

Mt
.FM

12.- 16.- 22.- 26.-
28.- 30.- 36 .- bis48 ..

| Burschen -Anzfige
8 .- 12.- 15.- 17..

21.- 25 .- 30.-bä35.-

j^ Knaben
^AnzfigeJ

3.- 4 .25 5.75 W
8 .75 10 .- 15 .- bis 22,

| Hosen

2,50 3 .85 5.- 7.- bj,lL-

I

VnltnnileB-
mianiitutei

11.- 13.- 16 .5019.50b-

Konfehffons-Hi

MerHUi
80 Kaiserstrass»

S£ gef «
10 bis 15

Maurer werd . einge

SagfteHeeiSfSik*
n. Viozeetielstr

''

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsmße.
Eheaufgebote. Karl Senser von München,

hier , mit Anna Riegger von Saulgau. — Otto Schoko« -
Wvlfach, Vorarbeiter hier , mit Anna Spettel von
Heinrich Helfer von Forchheim, Maurer hier , mit
von Gleißhammer . — Michael Schirm von ©nigBeiler , «-r .
ner hier , mit Luise Mutter von Schachen . — Dr. tut
linger von hier , Fabrikbesitzer hier, mit Martha Ettling»
hier . — Karl Wiedemer von Appenweier, Maßv "
hier, mit Johannette Heller von hier . —> Josef ®u ^
Eschlbach , Portier hier , mit Joseph« Bosch von Wallep^ ^ -
Paut Maisch von hier , Kaufmann hier, mit Jda Berner oo
— Dr . Rudolf Duttlinger von Donndorf , Gymnasial^in Zuog, mit Berta Martin von Kenzingen. — Hemrich
von hier , Schloffer hier, mit Maria Rebsffek von Bisu^ r . ^
Hugo Rebmann von Medernhall , Packer hier, mft Karonm^
ler von Daisbach. — Franz Schneider von hier, Kaup
Stuttgart , mit Paula Vetter von Offenburg .

Eheschließungen. 26 . März . Heinrich Maier vmr
^
-

Metzger hier , mit Elisabeth Ronnenmacher von Altdon^ -
mann Lang von Diefenbach, Metzger hier , mit Elrst»^
warth von Hilsbach. — Richard Maier von hier, Gr.
tor in WieSloch, mit Gertrud Ellinger von hier. —
KlepS von BrüfflUv, Trompeter hier, mit Martha
Mllingen .

Todesfälle. Luise Adam, alt 68 I ., Ehefrau «*«
Adam, Güterbestätter . — Karl Reiß, Taglöhner , J"?
— Anton Manz , Taglöhner , ledig, alt 20 I . — Wolf R"
Privatier, Witwer , alt 79 ^J .
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